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lienhäuser der Siedlungsbaugenossen-
schaft im Wylergut, und eine solche von
Fr. 38000 der zweiten Baugesellschaft
Länggasse an die Erstellung eines Dop-
pelwohnhauses an der Schlossstrasse.

Die Kunstausstellung
der SVBK. in Bern

Zur Zeit findet in der Schulwarte eine
interessante Ausstellung der Ortsgruppe
Bern der Schweizerischen Vereinigung bil-
dender Künstler statt. Diese Vereinigung,
die vor einem Jahr erstmals an die Oeffent-
lichkeit trat, hat in dieser Zeitspanne tüoh-
tige Arbeit geleistet. Vor einem Jahr waren
es eine grosse Anzahl von Künstlern, die
mit zwei bis drei Gemälden ihr Können be-
weisen wollten, dieses Jahr aber wurde
dem einzelnen Künstler mehr Platz eilige-
räumt, so dass jeder Teilnehmer mit einer
grösseren Auswahl seiner Arbeiten dem Be-
schauer Einblick in sein Schaffen gewähren
kann. Das künstlerische Niveau der ausge-
stellten Werke hat sich in erfreulicher
Weise gehoben und beweist das strenge
künstlerische Streben der Mitglieder der
Vereinigung, Auch der Staat Bern hat
durch den Ankauf von Bildern das ernste
Schaffen dieser Künstler anerkannt. Mögen
recht viele Berner noch diese Ausstellung
besuchen, die sie mit manchem bekannten,
aber auch weniger bekannten Künstler in
Kontakt bringen wird. Kr.

* lUüfc* g)«»0 i5iiH)lcv
Am Donnerstag, den 14. Oktober 1943,

verstarb in seiner Vaterstadt Thun Herr
Dr. med. Hans Büchler im Alter von erst
34 Jahren nach schwerer Krankheit.

Er wurde am 2. Februar 1909 als Sohn
von Herrn Uhrenmacher Hans Büchler in
Thun geboren. Nach Absolvierung des Pro-
gymnasiums ging er .nach Bern an das
Gymnasium und an die Hochschule, um
Medizin zu studieren. Nach dem Staats-
examen bildete er sich beruflich weiter in
Wien und Paris, worauf er unter Prof. Dr.
de Quervain zur wissenschaftlichen Aus-
bildung in den Dienst der Chirurgischen
Klinik des Inselspitals in Bern eintrat.
Zwischen hinein besorgte er Vertretungen
von Spitalärzten, und nahm dann die
Stelle als Oberarzt beim Bürgerspital in
Solothurn an. Sein Name wurde bekannt,
als er im finnischen Freiheitskrieg 1939/40
als Mitglied der Schweizerischen Aerzte-
kommission nach Finnland ging.

Ueber seine damaligen Erlebnisse hielt
er Lichtbildervorträge, so am Thuner Aus-
schiesset 1941, im Schosse der Vereinigung
ehemaliger Thuner Prögeler.

Vor zwei Jahren ging er wieder als
wissenschaftlicher Assistent an die Chi-
rurgische Klinik nach Bern, wo er sich auf
verschiedenen Gebieten betätigte, und sich
besonders dem Problem der Krebskrank-
heit widmete, der er seit 10 Jahren schon
seine Hauptarbeit zuwandte. Herr Profes-

sor Dr. K. Lenggenhager, sein Freund und
Chef der Chirurgischen Klinik, sprach
warm und mit grosser Hochachtung über
den lieben Verstorbenen, und würdigte ihn
als Mensch und Wissenschafter, von dem
noch viel Gutes und Nützliches erwartet
werden durfte. Mit dem Hinschied des
jungen, hochbegabten und strebsamen Arz-
tes ist ein wertvolles Leben zu Ende ge-
gangen, das zu grossen Hoffnungen be-
rechtigte. Das Beileid mit seinen Angehö-
rigen, seiner Familie, seinen Eltern und
Geschwister ist ein aufrichtiges und tiefes!

Thun, den 5. November 1943. B.
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7u r 7mit kindst m der Kobulwsrtv eins
intéressants Kusstellung der Ortsgruppe
lZern der 8ebwsi?.eris«d>«n Vereinigung bil-
dender Künstler statt. Diese Vereinigung,
die vor einem 3 abr erstmals an die Dsklent-
liebkeit trat, bat in «tisser Teitspannk tüvb-
tige Arbeit geleistet. Vor einem dsbr waren
es eine grosse Vnr.ald von Künstlern, «lie
mit 2wei bis «trei Oemliidvn i,br Können be-
weisen wollten, «tisses .iabr aber wurde
«tem einzelnen Künstler niebr Diät? singe-
räumt, so dass jeder 't'eilnskilier mit einer
grösseren KuswabI seiner Arbeiten item tie-
sebauer Kindliek in sein Lobakten gewiibreu
kann. Dns künstierisobe Kiveaü der ausgv-
stellten IVerk« bur sieb in erkreulieber
IVeise geboben un«1 beweist «Ins strenge
künstierisobe Streben «ler Uitglieitsr «ter
Vereinigung, Kuob der Ltaat Lern but
«turvb <t«>n /inkauk von Lildern das ernste
Lobakken dieser Künstler unerkannt. Nögen
reodt viele berner nook «tless Ausstellung
bssueken, <1ie sie mit manobem bekannten,
über auob weniger bekannten Künstler in
Kontakt bringen wird. Kr.

5 Dr. med. Hans Wchler
Km Donnerstag, den 14. Oktober 1943,

verstarb in seiner Vaterstadt Vkun Herr
Dr. med. Hans Lückler im Kiter von erst
34 .IsKren nsek sckwerer Krgnkkeit.

Dr wurde am 2. Dsbruar 19Ü9 als Lokn
von Herrn Dkrenmseker Hans Lüeklsr in
Vkun geboren, black Kbsolvierung des pro-
gymnasiums ging er nack Lern an das
Ogmnasium und an die Loeksckule, um
IVledi^in 2U studieren, black dem Staats-
examen bildete sr sick bsruklick weiter in
tVisn und Paris, woraut er unter prok. Dr.
de «Zusrvsin ?ur wissenseksktlicken Kus-
bildung in den Dienst der Okirurgiscksn
Klinik des Inselspitsls in Lern eintrat.
Dwiscksn kinein besorgte er Vertretungen
von Lpitalsr?tsn, und nskm dann die
Stelle als Oberarzt beim Lürgsrspital in
Solotkurn an. Sein blame wurde bekannt,
als er im kinniscken Drsikeitskrisg 1939/40
als IVlitglied der Sckwei^sriscksn Kerbte-
Kommission nack Finnland ging.

Deber seine damaligen Drlsbnisss kielt
er Dicktbildervortröge, so am Vkuner Kus-
sckiesset 1941, im Sckosss der Vereinigung
skemaliger Ikunsr prögslsr.

Vor 2wsi dakren ging er wieder als
wisssnscksttlicker Kssistent an dis Oki-
rurgiscke Klinik nack Lsrn, wo sr sick auk
versekiedensn Osbistsn betstigts, und sick
besonders dem Problem der Krsbskrank-
ksit widmete, der er seit 10 dskrsn sckon
seine Hauptarbeit Zuwandte. Herr prokes-

sor Dr. K. Dsnggenkagsr, sein preund und
Okst der Okirurgiscksn Klinik, sprsck
warm und mit grosser Kockacktung über
den lieben Verstorbenen, und würdigte ikn
als lVlsnsck und Wisssnsckakter, von dem
nock viel Ou tes und blütäckss erwartet
werden durkte. IVIit dem Kinsckisd des
jungen, kockbsgsbtsn und strebsamen Kr?-
tes ist ein wertvolles Deben ?u Lnds gs-
gangen, das ?u grossen Loktnungsn be-
recktigts. Das Leilsid mit seinen Kngekö-
rigen, seiner Dsmilie, seinen Litern und
Oesckwistsr ist ein sukricktiges und tiekes!

?bun, den 5. blovembsr 1943. L.
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